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An ni.ttZ bat die Menschheit seit

den ältesten Seiten h grcßeZ e

genommen, rli den leiten
rine die cit ü bedauernde Statte
u, ichii'fen. Un5 die'? Ach.lnn,'!

rcr den Todten Iv:t f:ch durch die

.ahrtZU'ende erbauen, während
des amerikanischen Bürgerkrieges

jene Banken, welche bei
),,,:. ...... !,.,,,(,,,. r,

kil ,iiuiHiuin vva n .iiiiu ii h'
troffen wurden, niccergejiiWen. In
neuerer Zeit ist nii aus die Be
nattüngjmethode t:? Völker fcc

Vlltertlnun-- J irüiefemnien ; man
taut solide Grabgewölbe aus Stein
und Äarmor, wie die alten Adap-
ter. Tie Aegnpter balsamirten ihre
Todten nach ihrer eigenen Art ein
und legten die sterblichen Neberresie
in Steinsärgm nieder. Tie haben
sich biz auf den heutigen Tag so

gut erhalten, das; selbst .die üge
des Gesichts erke,,,ibar sind. Tie
Griechen, das höchsj? .srulturvelk des
Alterthums, verbrannten znerit nach
l,eselzlicher Vorschrift ihre Todten.
Durch den Römer-MliuiuZ- . wurden
sie mit der agnvtischen Beerdigung,
inethod? bekannt gemacht und nah.
nien nun diese an. Sie denvand-te- n

als Material für die Särge
Marmor, von dem man annahm,
das; er das Fleisch verzehre. Taher
rührt der Name Sarkophag, der
sich bis auf den heutigen Tag erhal

pa5 llrküft dikstt Indus!:!,, nxlie 54 r!,k rfpijtt Giuruft rca

f,fr.!;';ch sf:ff:n.
C-i- ,1 t,i cSfn cc5:f nt;f iielifrt und siztk fjnjtnftittUn Jndust?i?n

dft is!. IwA st , Cu:-r- e h8 Pkedukls, daS ff? kinzkln, ilttfti 'i

ttjkuzkn hat. cu.f in der Rrhkisen Ptsduttien ferj gewaltig.

In dem Irzihnt von lil 10 Lei die Zahl der kinMen Hoch,

rfen abqknow.men: euch die Zahl der AktkiZei hat etger,?wwen. Und doch

ist die ProduZtion selbst gznz ungeheuer gestiegen.

Im Jahre ls9 wurden 14,447,791 Tonnen Roheisen erzeug!. Fiinf

I:hre sxüier. Z0t, war die Produktion auf 1,i'2,;. Tennen lzestiegen.

Tann. ViOO, betrug sie sogar 25,651,735 Tonnen, llvd diese vngehrure

Steigerung drö ArbritiiettrageS von 77.5 Prozent in einem Jahrzehnt
wurde rr'.irlt, tralidem die Arbritet'.akl ia det Jodvstrie abnahm.

Jrn Iahte VXO kam durchschnittlich dieselbe Zahl von Arbeitern auf
den einzelnen Hochofen, wie im Iahte 1904. Ter Wert del erzeugten Pro
dukteZ stieg in diesen fünf Jahren in jedem einzelnen Etablissement aber von

$1,220,120 auf $1,581,872, oder unt 54.2 Prozent. Ter Wett, der dem

verarbeiteten Rohprodukt durch die Arbeit hinzugesetzt wurde, betrug km

Iahte 1904 $278,320 per Etablissement. Er wurde bis zum Iahte 1909

euf 5240.243 ethöht.

Im Iahte 1889 etzeugle der einzelne Arbeiter, der in der Roheisen

Industrie beschäftigt war, durchschnittlich 265 Tonnen Produkt. Tie tech.

nischen Fortschritte und verstärkte Ausbeutung trieben bis zum Jahre 1904

die Produktion auf 474 Tonoea perArbeiter hinauf, und l'JOO war sie auf
663 T. gewachsen. In zwei Jahrzehnten ist olss die Turchschnilts-Ptodu- k

tion des einzelnen AtbeitetZ in der Roheisen Industrie von 265 Tonnen

auf 668 Tonnen gestiegen. In einzelnen großen Anlagen geht die Durch

schnittZ Ptodukiion noch weit höher. Sie beträgt in den 13 größten An

lagen nicht weniger eil 1129 Tonnen per, durchschnittlich 'beschäftigten Ar
heiter, oder mehr als das vierfache deö Erttageö, den im Iahte 1883 ein

Atbeiter erzeugte.

Aber während die Produktivität seiner Arbeit sich in den letzten zwei

Jakwzehnten derdteifacht und vervierfacht hat, erhält der Arbeiter der Roh

eiseN'Jndustrie in der Hauptsache denselben Lohn, den er damals bezog.
'

Und das bei dem hohen Suchizzoll, den die republikanische Partei dem

Stahlttust anzedeihen ließ, zum besten der Arbeiter".
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ten kat. AIZ die Juden durch
Mo'eS aus der ogrptuchen k'vfan-genscha-

geführt wurden, nabinen
sie ilzre agnptischen Sarkepha.ie mit.
als sie das Rothe Meer durchkreuz,
ten. So finden wir. das; der ilcib
Christi in ein Grabgewölbe grle.it
war. von welchem der Schliis'leiu

fertgcrollt" war. i'iint ist be

kannt. das; man rinen Stein rollt,
indem man Holzrotten unter ih.
uen plazirt. Dadurch it erwiesen,
iKif der Teel über dem Grab-
gewölbe Ehriili äußerst schwer war.
sodasz eö nothwendig war, ihn in
feine Lage 311 rollen. Unter der
Stadt Rom befinden sich zahllose
solcher Grabgewölbe, die sagenann.
ten Katakomben, die den alten Rö
mern als lehte Ruhesiätte dienten.

Tie fürstlichen Familien der eu
topäiichen Nationen und die Rei-

chen haben von jeher nach dein las-
ier der Alten Steingewölbe für
ihre Todten erbaut. , Tie englische
Regierung hat die West Minswr
Abbe als letzte Ruhestätte für be

rühmte Engländer errichtet: und in
Paris befindet sich Napoleons (rab
gewölbe im Jnvalidendorn, welchen
die französische Regierung erbaut
bat und unterhält. Auch in den
Ber. Staaten ruhen die sterblichen
Reste berühmter Männer in steincr
ncn Gewölben, die von der Staats.
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und Biindekrezierunz in Ordnung
gehalten toerden.

?!ber all diese (rabgenIbc waren
doch immer nur für die (Großen
die'er ili'elt besiimmt. die Mäste der
Todten wurde in eir.nichen Holziär
gen der Erde übergeben. Für de

gemeinen Mann war ein (,rabge
wölbe viel m kosispielig.

Ter Name Mausoleum, mit dein
die modernen lrabgeirölbe benannt,
rührt von dem griechischen König
Mausolos her. Tie beigefügte Ab.

bildnng zeigt ein Mausoleum in
einer Stadt,
die durch ein Erdbeben, gelitten
liatte. In Süd.Amerika ist es ge
lräuchlich. ttrabgcw:lbe an Perso
neu auf eine '.eitdaner von fünf
Jahren zu vcrmietken. Man siebt,
daß die in .der .Abbildung sichtbaren
Särge denjenigen,, die jetzt' im Oe
brauch sind, sehr ähnl-ic- h auösehen.
Es ist dadurch leicht erklärlich, weil
unsere Sargcntwürfc Nachbildun.
gen der französischen und italieni
schen Renaissanceperioden sind. Man
beachte das hohe Dach auf diese

Särgen, da darin der einzige wirk-

liche Unterschied liegt.

Das durchschnittliche Geschäftsge-bänd- e

in Omaha wird nach Ablauf
von 20 bis 33 Jahren entweder
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LEO A. HOFFMANN'S
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i jt:Mv Jed d?,' f.'rn ' t, i ;:;
! ! sf:..',r ,i, 2t v.v r.;:sii.-k.'k-

'l cm Ti Yr."':;:
Hvrücüt IrmVii, f.ii n ''"'et'

i Ui,tfcl. fiiVfC in ci
Vfii9 .ieierte de,-t- - fe F

fi:
CU-re- Hepunkt erreutt die "' r
nm Xcmierüaj. den Cfs.Xr,
ein ictil'ifccit Za?,(. F..r e,,-','-

Fentoj wird clit h'fenirercj Pro.
stamm cntnjcr'eit, d.v t:t einer

Xrnn,i!MHt;oit es s

OHvfitn-.ic- wird,
Tif'f XfmonfttiJtiüU wird ist sc-
halt eines Fackohitge-- j ersehen, a-.- :

hin nach kiwennitiivr cduittino!
miubritcii-- j 2'M.u Tarnen theil-lifiiiuc-

Trr ffiiifciincr ctaatfomvnt
,md der Nationa!kcil?ci!t ta
Tcutfi) . Hincnfani'dicit 'aiirnal'
M'ujiöcS leite fcio oahr-ninScrt'de-

ein. Folg? des reichbattize 'pro.
fTamm ist für das deutsche ol't biö

ji.1t aufgestellt worden:

Samstag. 4. O5tober. Vonnit-tags- :

Empfang der Tele.aten zum
Ctaatekonveut: 2 Uhr Nachmittags:
Eröfiiiimg des Ltaatskonvmts:
Abends: Offizielle egrüßnnz und
Kommers.

Tonntaz, l. Oktober. Vormit-

tags: eflgottesdienst in allen deut
schon Kirchen; Nachmittags: Fort-fetzun-

des Staatskonvents und
CmvZang der Telegaten zum Natio

, ualkonvent Abends: Gala-Vorsu- 'l

luiig im' Victoria-Theate- r, dem
neuen deutschen Tchauspie!hanZ.

Montag, G. Oktober, Bormit-ta,zs- :

Eröffnimg des Nationalkon
vcnts: Nachmittags: Automobilfahrt
durch die Stadt: Abends: Bankett
zu Ehren der Telegaten und ein

geladenen Gäste im Planter's Ho.
tel.

Tiennag, 7. Oktober. Vormit-

tags. Fortfelzung des Nationalkon

mti; Abends: Vciled Prophet"-Parad- e

und Ball im 5iolosseum,
Besondere Aesllichkeiten in den Hal
len der verschiedenen deutschen

Vereine.
Mittwoch. 8. Oktober. Bormit-taB- :

Schluß des NationalkonventZ !

Äademische Feier im Kolosseum
am Abend. Gebende Bilder aus
den Vefreiungdkriegcn, Konzert, pa-

triotische Tableau? der Turner, Ne

Im, gemischter Chor dan 2QQQ

Stimmen.
Tonncrstaz, 0.. Oktober. 'Teuts-

cher Tag (definitives Programm
später); Abends: Großer Fackelzug
aller Teutsch-Amerikane- r; Empfan
ge in den Vereindhallcn.

Freitag, 10. Oktober. Vormit
tags: Frühschoppen in der Anhen.

Brauerei: NachniittagZ:

Samstag, 11. Oktober. 2 Uhr

Nachmittags: Enthüllung deZ Iahn-Tenkma- ls

im Forest Park. Grobe
Psrade.

AuS dem Staate Iowa.
EreSton. .George Keith bon Ma

kySdille, Mo., fand sofort seinen
Tod und sein Begleite? Henry En
ge! von Burlington wurde schwer

verwundet, als sie mit dem Automo.
bil, in tem sie'fuhrm, einem an.
deren baS ihnen entgegen fuhr, aus
zuweichen suchten Sie geriethen in
einen Graben, wobei ihre Biafchine
jmlkippte. Im Erdgeschoß des Blair
Mlock brach Fsuer aus... dem die

Feuerwehr infolgs der Hiye und
hl Wassermangels machtlos gegen
über stand. Tag Feuer, zerstörte fol
gende Gebäude: TaS Hotel, die Pool
Halle, ein Barbiergeschäft und ,die
Arcads Ncstauration. Ter Berlust
wird auf $7o,QQ0 veranschlagt.

Fort Todge. T!e Teutschen von

Fort Todgs haben beschlossen, wie.
di'Nün in diesem Jahr einen Deut
fchttl Taz ?:i feiern. Ter Tag ist

auf den Z7, Septcncker festgesetzt.
Lin großer Aufschub wurde er.

V.xmxt, mt die Vorarbeiten zu
' WJc deutschen Vereine in

Hswa töcrdiii zu diesem Feste cinze.
Udcn werden, ...
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durch ein neue? und gtös'rc5
lande rrjeU oder durch irgendeine
andere Industrie benutzt. Unser cl-te- s

Dougl.iZ Eounti, EonrthauZ
war eines der feinsten architektoni
felien Monumente seiner Zeit, und
als es erbaut wnrde, glaubte man
das; es hundert Jahre sieben wür
de, und dennoch ist eS verschwunden.
In den amerikanischen Städten wer
den große (Gebäude nieder gerissen
und durch moderne Bauten erseht.
Aber sogar ein ttebäude dieser Art
ist dauerhafter als eins, das keine

gleichmäßige Temperatur im In
nern hat. Denn unsere besten Archi
tekten behaupten, daß ein leereS tte.
bände iur Winter warm gehalten
werden muß, um Ausdehnung und
Znsanimenziehung. verursacht durch
Frieren und Auftauen, zu verhin
dern. Nun stellt Euch die Wirkung
des Frostes auf den menschlichen
Leichnam ?it einer MausoleumSgrab.
kainiuer bor. Oberirdische 5ionstruk
tion sind immer ein Problem für
den Architekt gewesen, der einen
dauernden Ban schaffen will. Der
Monumenthändler baut auS soliden
Stüeken Stein, eins über dem ande

im ruhend, mit keinen senkrechten

Fugen. Er kommt der dauernden
Konstruktion näher als irgend ein
anderer.

:
"Das moderne Z

' &

Begräbni3s-Heim- w

:
' ist Osten für eure

Besichtigung

CchSne patriotische Kalen
der an Besucher gegeben

Dienst
Qualität

fr 1?

otabni i'otei
ld.C0n9.0DOi 8t. u. Tpigi

)l
Händler in Omaha sind:

Leo A. Hoffman, 21. und Doge.
Es L. Todder, LZ. und Cuming.
N. P. Swanson, 17. und Cumina.
G. H. Aretuer, 505 Nord 21. Str.,

Süd'Omaha.
Ihr könnt Sarkophag! von den

folgenden 'Friedhösen bestellen:
Forest Lawn, Tel. Florence iM.
Prospekt Hill, Tel. Webster 240,.
West Lawn, Telephon Douglas 820
Mannt Hope. Tel. Benson Ill-W- .

Graeeland Park, Tel. Doug. iMi
Hol,, Sepulchcr, 312 Barker Wdg.

Oder bestellt direkt von
American Sarcophagns Company,

Touglaö 2I1Z.
Office: 301 First Nat. Paus Bldg.

Sein Gegner verfolgte ilm dahin
und da da Zimmer zr Zeit leer
nar, wurde die Prügelei dort fort
gesetzt, bis durch den Lärm ein
Nachtwächter herbeigelockt wurde,
der Äeide verhaftete. Am nächsten
Morgen mußte jeder seine Strafe
bezahlen. So bequem wird ci der
Polizei selten gemacht.

moderaet

LeoÄ. Hofsmann
vrpert inba!famic ub '

Drel Stadien der Dollarpolltlk.
Auf den ersten Blick steht daS von der Administration vorgeschlagene

Abkommen mit Ricaragua aus wie die Rückkehr zur Dollar-Diplomati- e,

über die soviel geschimpft worden ist. In mancher Beziehung steht eZ auch

in einem Fottsetzungszusammenhang mit ihr.

Die Dollar-Diplomat- ie ist ursptünglich eine Erfindung deS jetzigen

Senators Root, als der noch Staatssekretär war. Anleihen bei amerikani'
schen Bankhäusern sollten mit dem Rechte einer Ueberwachung der Finanzen
der Etdbeben-Republike- n betbunden sein. Gefähtdung dieser Finanzquclle
durch Revolutionen sollte dann von der amerikanischen Regierung zum

Anlaß genommen werden, die Aufsicht über diese Einnahmequelle zu über

nehmen. Und dieses Herausnehmen der Einnahmen aus dem Machtbereich

der Politiker sollte den Anlaß für die fortwährenden Revolutionen weg

schaffen, der dort unten ja meist Geldgier und Bcutelust war.

Herr'Nöosevelt als Präsident baute dieses System auö, und legte den

Hauption dabei auf die Verpflichtungen, welche die Monroedoktrin den an
deren Kulturnationen gegenüber auferlege.

Räch ihm kam Taft, der Herrn Knoz Staatssekretär übernahm.
Und unter ihm verschob sich der Hauptakzent auf die Anleihen, und die

Gelegenheit für amerikanisches Kapital, hohe Zinsen zu erlangen. Etwas
nach der Richtung der Ausbeutung dieser Länder durch die amerikanische
Hochfinanz. Und es gab und gibt Leute, die sogar daS Entstehen der mexi

konischen Revolution unter diesem Gesichtswinkel betrachtet haben und der

Ansicht waren und noch sind, daß daS Betonen der AuöbeutungSgelegenheit
das Kapital deranloßt hat, solche Gelegenheiten in den verlockendsten Ge
bieten durch Revolutionen zu schaffen, und das Rooseveltsche Atgument der

Berpslichtungen, welche die Montoe-Doltti- n auferlege, so geradezu zu wi

beilegen. ;
Die von Mlson und Btyan mit Nikaragua vereinbarte Form würde

darauf abzielen, auch dem Anlagekapital die Verlockung, Revolutionen anzu
stiften, abzuschneiden. Denn sie schreibt vor, daß Anleihen nur zu Bedin,
gungfn gemacht werden dürfen, die die Administration in Washington vor

her geprüft und gutgeheißen hat.

Solange die Washingtoner Administration nicht unter der Kontrolle
des amerikanischen Großkapitals steht, ist daS entschieden ein großer Vor
teil für die Ruhe und den Frieden der übrigen Republiken. Aber auch der

Anreiz, diese Kontrolle zu gewinnen, wird damit außerordentlich vermehrt.'
Und eS gibt fo viele Wege, da! zu tun, und es zu erreichen, ehe der ame
titanische Stimmgeber dessen gewahr geworden ist, daß man diesen neuen
Anreiz mit einer gewissen Besorgnis sieht.

Aber ganz für sich allein nur vom Standpunkte inletnationaler oder

panamerikanischer Politik betrachtet, ist der Plan, auf dem daS vorgefchla

gene Abkommen mit Nikaragua beruht, eine sehr viel verbesserte Form der

Dollarpolitik, die unter dem Taft-Knorsch- Systeme nicht den Frieden in
den amerikanischen Schwestetrepubliken bedeut!!,, sondern mit der Seit cm

ihnen Satrapien zur Ausbeutung gemacht haben müßte, wie es einst die

des alten Rom waten. "- - "

Wlteder eln Schritt vorwärts.
Wir sagten kürzlich an dieser Stelle, das Paketpost-Geset- z sei nur ein

Halbes Ding, aber es Habe sich unter den Umständen doch sehr gut bewährt.
Es l,o Viele Mängel, die teilweise abzustellen dem Generalpostmeister glück

licherweise die Macht in die Hand gegeben ist; und er hat Von diesem Recht

schon mehrfachen Gebrauch gemacht. Die spezielle Paketpostmarke wurde

schon sechs Monate nach der Jnkrafttretung des Gesetzes abgeschafft, und

die zwar hübsche Marke wird bald nur noch in Briefmarkensammlungen
zu finden fein. Dann folgte am 1. Juli die Ermäßigung der außerge
wohnlich hohen Versicherungsabgaben, und Nachnahmebezahlung wurde ein

geführt. Und jetzt hat Genetalpostmeister Burleson angeordnet, daß vom

15. August an dc.Z lokale Postgebiet die erste Zone bilden, die Rate für die

erste und zweite Zone hetuntetgeseht und das Mazimalgewicht von 11 auf
20 Pfund erhöht werden soll. DaS sind alles kleine Schritte vorwärts in
der Entwicklung des Paketpost-Dienste- S und sie werden schließlich wohl dazu

führen, daß die Bill deS Kongreßabgeordneten David I. Lewis vom 6.

Marylcnder Kongreßdistrikt, der 100 Pfund all Max.imalgewicht angesetzt,
die kinzelne Zone auf 100 Meilen im Umkreis und daS Porto auf einen

halben Cent pro Pfund und Zone angesetzt haben will, angenommen wer

den wird trotz der starken Opposition der Ezpteßgesellschaften, denen

eine solche Erweiterung des PaketpostdiensieS sehr großen Schaden zufügen,
wenn nicht gar den Todesstoß geben würde.

Die Zeit liegt nicht mehr in sehr weiter Ferne, wann wir einen Paket
postdienst haben werden, der mindestens ebenso vollkommen sein wird, wie

der deutsche. ,

.' " 0 L
Ms ..Nalen-Telepkon- ".

Das gegenwärtige Telephon überträgt manche Laute unvollkommen.

Dieser Fehler liegt aber nicht so sehr an dem Apparate, als in der Art deS

Sprechens gegen eine Schallplatte, die nur die vom Munde ausgehenden

Schallwellen auffangen kann. Diesem Mangel deS Telephons glaubt nun
ein Dr. JuliuS Glover mit einem Schlage durch fein Nafentelephon" be

feitigen zu können, daö er jetzt der Pariser Akademie der Wissenschaften

vorgelegt hat. GloverS Nasentelephon" ist ein Telephon wie jede andere,

nur ist es so eingerichtet, daß man außer in einen Schalltrichter gleichzeitig

in einen Schallbecher für die Rase hineinspricht. Dr. Glover behauptet, daß
namentlich die M, R und Nasallaute auf diese Weise viel klarer übertragen
werden. Die mit dem neuen Apparat vorgenommenen Experimente ergaben,

daß in der Tat daS Hören erleichtert wird; besonders für Ferngespräche auf

größere Distanzen wird die neue Vorrichtung Wichtigkeit erlangen. Die

vom hygienischen Standpunkt naheliegenden Bedenken beseitigt Dr. Glover

durch eine einfache Schutzvorrichtung. , Ueber dem Apparat hängt eine Pa

pierrolle; vor der Benutzung deS Siasenbecheti zieht man ein neues Blott

Papier herob urd legt es beim Sptechen über den Aufnahme-Appata- t.

OMAHA, NEB. '
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Ans dem Staate Iowa.
Wreensield. Durch die Explosion

eines Oelofens gerieth die Wohnung
deö John (öriswold in Brand und
drohte . daS OMaude in Asche zu
legen.' Durch rechtzeitiges Ein.
schreiten der' Feuerwehr wurde dem
drohenden Feuer jedoch Einhalt ge-

boten. Der Berluft wird auf ij2U0
veranschlagt.

Ottnimva. ,Die llnited States
Expreß Company, welche unter An-

klage steht, das Webb.,Ucnl)on Ge-set- z

verletzt zu chaben, greift in ihrer
Vertheidigung die Verfassungöinäßig-kei- t

des Wesens an. Das Gesetz ist

offenbar 'eine Beschränkung deö zwi-

schenstaatlichen Handels und verstößt
daher gegen den Wortlaut der ivun
dcsverfassung,

Atlantic. Die Polizeistatio wur-d- e

hier zum liampfpla gemacht
und hatten die Mampfenden die

itriegökosten z bezahlen. Ziuei
Manner waren auf der Straße ins
Handgemenge gekommen und einer
derselben sah seine Nettmtg nur in
der Flucht. Er lief schreiend in daö
l'iichste offenstehende OMande, rvel-che- s

zufällig die Polizeistatioil war.


